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«Vision» ist ein grosses Wort. Erst recht 
für Menschen, denen die Bibel lieb und 
wichtig ist. Da schickt Gott selbst 
einzelnen Menschen, wie etwa Daniel, 
Ezechiel oder Hulda, solche Visionen. 
Manchmal durch Träume, manchmal 
ganz «nüchtern». All diese Visionen 
sagen etwas über die Gegenwart und 
die (mögliche) Zukunft. Längst nicht alle 
von ihnen sind ermutigend und hoff­
nungsvoll. Biblische Visionen können 
auch aufrütteln oder Unheil ankündigen. 
Gut gibt Gott den Prophetinnen und 
Propheten auch die Weisheit und den 
Mut, sie zu verstehen und darüber zu 
sprechen.

Eine solche Vision habe ich bisher nicht 
erlebt. Gott sei Dank. 
Aber wie die meisten Menschen ver­
suche auch ich zu sehen und verstehen 
was in unserer Welt geschieht. Und ich 
mache mir Gedanken darüber, wie es 
weitergehen könnte. Das tue ich auch 
im Lichte der biblischen Botschaft und 
mit der Vernunft, die mir Gott 
geschenkt hat. 
So ist meine «Jona-Ninive Vision 2.0» 
entstanden. 

Die Bibel erzählt, dass Jona, der Sohn 
Amittais, eines Tages Gottes Stimme 
hört. Er bekommt eine Vision für die 
Stadt Ninive, eines der Zentren der 
damaligen Welt: 
«Mach dich auf, geh nach Ninive,  
in die grosse Stadt, und rufe gegen 
sie aus, denn ihre Bosheit ist vor mir 
aufgestiegen.» 
(Jona 1,2 – Zürcher Bibel)

Es ist verständlich, dass Jona dieser 
Auftrag nicht behagt. So können wir  
erst nach einem Umweg über das 
Mittelmeer und einem Schiffsbruch 
mehr darüber lesen: 
«Und das Wort des HERRN erging 
zum zweiten Mal an Jona: Mach dich 
auf, geh nach Ninive, in die grosse 
Stadt, und rufe ihr die Botschaft zu, 
die ich dir sage. Und Jona machte 
sich auf und (…) ging nach Ninive. 
Ninive aber war selbst für einen Gott 

als «guter» Lebensraum für uns 
Menschen zerstört.»

Zurück nach Ninive: Nachdem Jona 
seinen Auftrag erfüllt hat, hat er nichts 
mehr getan. Seine Botschaft klingt, als 
wäre die Zerstörung Ninives eine 
unabwendbare Folge des Tuns der 
Bewohner dieser Stadt. Aber Jona malt 
auch keine Untergangsszenarien aus. 
Gott hatte ihm nichts Näheres über das 
wie gezeigt. Es ist auch nicht nötig. 
Entweder man sieht die Gefahr – oder 
nicht. 

Es ist seltsam, dass die stolzen Niniveniter 
auf die Worte dieses dahergelaufenen, 
«kurligen» Kauzes hören. Volk und 
König ziehen die Konsequenzen daraus, 
auch wenn es wohl schon zu spät ist,  
um das Rad noch herumzureissen.  
Ein kleiner Fetzen Hoffnung ist ihnen 
Motivation genug dafür. Nur vierzig Tage 
bleiben ihnen dafür. Darauf setzen sie 
alles.

Manche Wissenschaftler meinen, dass 
wir z.B. den globalen CO2-Ausstoss 
schon bis ins Jahr 2025 massiv reduzie­
ren müssten, um das Risiko chaotischer 
Klimafolgen noch etwas einzudämmen. 
Ich kann das nicht beurteilen. Ich  

ahne nur, dass es höchste Zeit für ein 
radikales Umdenken und «Umhandeln» 
wie damals in Ninive wäre. Und ich 
weiss, dass die Warner heute viel 
glaubwürdiger und zahlreicher sind als 
damals. Dort ist Gott dann – zum Ärger 
Jonas – gnädig. Ninive wird nicht zer­
stört. 

Vielleicht wäre es auch für die Erde als 
Lebensraum für uns Menschen noch 
nicht zu spät:
– 	dann, wenn wir Menschen als einzelne 

und als Menschheit schnell 
«umkehren» und alle anders zu leben 
beginnen.

– 	dann, wenn wir uns darauf besinnen, 
was wir zum Leben wirklich nötig 
haben und es solidarisch miteinander 
teilen. Und wenn wir das andere 
weglassen.

– 	dann, wenn uns Gott – trotz allem 
– gnädig ist. 

Ehrlich gesagt, für mich braucht es 
dafür mehr als nur ein Wunder. Sonst 
wird leider wohl nur der erste Teil 
meiner Jona-Ninive Vision 2.0 
eintreffen. Freuen würde ich mich 
darüber nicht.

ANDREAS SCHENK, LAUPERSWIL

Film «The Weather Man»
Donnerstag, 31. Oktober, 19.30 Uhr 
im Pfarrhaussäli Trubschachen
Film von Gore Verbinski, USA 2005,  
mit Nicolas Cage, Michael Caine u.a.

Eintritt frei, Kollekte. Säli-Bar.
Nach dem Film Gelegenheit  
zum Gespräch.
Kinder und Jugendliche im Schulalter 
nur mit erwachsener Begleitung.

Nächster Film: Mr. May und das 
Flüstern der Ewigkeit am Donnerstag, 
28. November, 19.30 Uhr.

Konzert Kirchenchor Langnau
Samstag, 16. November, 20.00 Uhr 
und Sonntag, 17. November, 16.00 Uhr 
in der Kirche Langnau
Mit Musik von Robert Schumann 
und Felix Mendelssohn Bartholdy.

Mitwirkende:
Kirchenchor Langnau; Annerös Hulliger, 
Orgel; Annina Martens-Künzi, Sopran; 
Stephanie Reist, Leitung

Eintritt: Erwachsene CHF 30.– 
Jugendliche CHF 15.–

Mehr Informationen auf Seite 23.

eine grosse Stadt, man benötigte drei 
Tagesreisen, um sie zu durchqueren. 
Und Jona begann die Stadt zu durch-
wandern, eine Tagesreise weit, und 
er rief und sprach: Noch vierzig Tage, 
dann ist Ninive zerstört!» 
(aus Jona 3,1-4) 

Diese Vision könnte ich wiederholen. 
Allerdings global ausgeweitet: 
«Noch einige Jahre (oder Jahrzehnte), 
dann ist diese Welt zerstört.»

Vielleicht dauert es noch vierzig  
Jahre oder 40 × 40 Monate oder  
40 × 40 × 40 Tage und es geschieht erst 
nach den Lebzeiten unserer Kinder und 
Kindeskinder. Es könnte aber «plötz­
lich» auch erschreckend schnell gehen. 
Letztlich spielt das keine Rolle. Viel 
deutet darauf hin, dass die Gattung 
Mensch auf dieser Erde bald zumindest 
stark bedroht sein wird. Als Folge und 
Opfer ihrer eigenen Gestaltungs- und 
Zerstörungskraft. «Noch einige Jahre, 
dann ist diese Erde als «guter» 
Lebensraum für uns Menschen 
zerstört.»

Nein, ich bin von meinem Wesen her 
kein «Weltuntergangsprophet». Und ich 
verstehe das biblische Buch der Offen­
barung gemeinsam mit den geplagten 
und bedrängten Menschen dieser Welt 
viel eher als Hoffnungsbuch, denn als 
«Endzeitfahrplan».

Trotzdem bleibe ich bei meiner Vision. 
Und ich bin damit nicht allein. Manche 
Bauern und Wissenschaftlerinnen, 
unabhängige Institutionen, staatliche 
und internationale Stellen, neue Wetter­
phänomene und rasante klimatische 
Veränderungen stützen sie leider. Ich 
warne ausdrücklich. Und ich habe – mit 
Blick auf unsere Lebensweise, die 
Gesellschaft und mich selbst – wenig 
Hoffnung, dass dieses Unheil noch 
abwendbar ist. Es ist ja nicht irgendeine 
finstere Macht, die darüber entscheidet. 
Es ist die Menschheit selbst, die ent­
sprechend lebt und handelt: «Noch 
einige Jahre, dann ist diese Erde  

Mitten im Leben –  
eingeklemmt oder eingebettet?!
Was macht das Leben nahe der 
«Lebensmitte» aus? Welche Chancen, 
Aufgaben und Fragen kommen auf uns 
zu? Und, wie bleibe ich bei aller 
Erfahrung und Routine «lebendig»?
Für Menschen «mitten im Leben». Jeder 
Abend kann einzeln besucht werden.

Dienstag, 5. November, 20.00 Uhr  
im Pfarrstöckli Signau
Im mittleren Alter – wenn man(n) 
sich mittendrin neu finden muss.
Das halbe Leben ist vorbei, vieles ist 
gesetzt. Wer bin ich gewesen? Wer 
möchte ich (auch noch) sein? Und was 
macht das mit mir und meinen 
Beziehungen? Von Herausforderungen 
und Chancen in der Lebensmitte.
Referent: Matthias Hügli, Systemischer 
Berater und Spitalseelsorger; 
Beratungsstelle Ehe – Partnerschaft – 
Familie in Burgdorf.

Donnerstag, 14. November, 20.00 Uhr 
in der Pfrundscheune Rüderswil
Im mittleren Alter –  
mitten in Beziehungsnetzen.
Im Spannungsfeld zwischen eigenen 
Kindern und den Eltern – wo stehen 
Menschen in der Lebensmitte 
und welche Herausforderungen stellen 
sich dabei? Von Belastungen und 

Entwicklungsmöglichkeiten.
Referentin: Susanne Kocher, Psychologin 
und Psychotherapeutin; Beratungsstelle 
Ehe – Partnerschaft – Familie in 
Langnau.

Dienstag, 26. November, 20.00 Uhr 
in der Pfrundscheuer Lauperswil
Glaube und Spiritualität mittendrin.
Glauben Menschen in der Lebensmitte 
anders? Welche Fragen und  
Themen stellen sich da besonders?  
Ein Erfahrungsbericht.
Referent: Bruder Gerd, Teamver­
antwortlicher und Gästebetreuer bei 
der Christusträgerbruderschaft im  
Gut Ralligen am Thunersee.

Die Teilnahme ist kostenlos.
Herzlich willkommen!
ES LADEN EIN: DIE KIRCHGEMEINDEN EGGIWIL, 
LAUPERSWIL, RÜDERSWIL, SIGNAU.

Ohne Totalumbau ist die der Spiel- und Lebensraum Erde bald Vergangenheit.
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 Langnau
www.kirchenlangnau.ch
Kirchgemeindepräsident: Stefan Bongiovanni, Telefon 034 402 18 72
Sekretariat: Telefon 034 408 00 60
Pfarrkreis I: Kathrin van Zwieten, Telefon 034 408 00 61
Pfarrkreis II: Michael Neracher, Telefon 034 408 00 62
Pfarrkreis III: Manuela Grossmann, Telefon 034 408 00 63
Pfarrkreis IV: Roland Jordi, Telefon 034 408 00 64
Pfarramt Lebensart Bärau: Priska Friedli, Telefon 034 408 23 10
Sozialdiakonin: Kathrin Betscha, Telefon 034 408 00 66
KUW-Koordination: Andrea Jordi, Telefon 034 408 00 67
Hausleitung Kirchgemeindehaus: Telefon 034 408 00 69
Koordinatorin Organistenteam: Daniela E. Wyss, Telefon 079 228 26 76

GOTTESDIENSTE
Donnerstag, 31. Oktober, 10.00 Uhr
Gottesdienst im dahlia Oberfeld mit 
Pfrn. K. van Zwieten. 

Freitag, 1. November, 10.00 Uhr
Gottesdienst im dahlia Lenggen  
mit Pfr. R. Jordi und stud. theol.  
S. Jeannin.

Sonntag, 3. November, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl zum 
Reformationssonntag mit Pfr. M. Nera­
cher; anschliessend Kirchenkaffee.

Donnerstag, 7. November, 19.30 Uhr
Gottesdienst mit Konfapéro der 
Klassen von Pfrn. K. van Zwieten und 
Katechetin M. Nussbaumer mit 
LagerleiterInnen und KonfirmandInnen; 
anschliessend Apéro für die Angehörigen.

Freitag, 8. November, 10.00 Uhr
Gottesdienst im dahlia Lenggen 
mit Pfr. R. Jordi und dem PfarrerInnen-
Chörli.

Sonntag, 10. November, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Konfapéro der 
Klassen von Pfrn. M. Grossmann und 
Pfr. R. Jordi mit LagerleiterInnen, 
KonfirmandInnen und Konfband;  
anschliessend Apéro.

Sonntag, 10. November, 13.15 Uhr
Gottesdienst in der Freizeitstätte Ilfis 
mit Pfr. R. Jordi, dem Jodlerduett 
A. Röthlisberger und M. Egli, Begleitung 
H. Zaugg und Flötenensemble 
A. Rentsch. Anschliessend gemütliches 
Beisammensein.

Sonntag, 10. November, 13.30
Gohl-Gottesdienst im Schulhaus Gohl 
mit Pfrn. K. van Zwieten, Pfr. M. Kozel 
(EGW Bärau) und Pastor P. Schmuki 
(Alttäufergemeinde Kehr).

MITTEILUNGEN
Defibrillatoren in der Kirche und 
im Kirchgemeindehaus
Die Evang.-ref. Kirchgemeinde Langnau 
hat kürzlich zwei Reanimationsgeräte 
(Defibrillatoren) angeschafft. Die Geräte 
sind im Kirchgemeindehaus sowie in  
der Kirche – jeweils im Eingangsbereich 
– montiert worden. Die Schulung zur 
Handhabung der Defibrillatoren für die 
Mitarbeitenden der Kirchgemeinde und 
der KITA Schnäggehüsli, welche im 
Kirchgemeindehaus eingemietet ist, hat 
stattgefunden. Die Reanimationsgeräte 
dürfen im Ernstfall von allen anwesen­
den Personen benutzt werden, die 
Handhabung der Geräte ist mit audio­
visuellen unmittelbaren Sprachansagen 
und Anzeigen leicht verständlich be­
schrieben.
Jeden Tag erleiden in der Schweiz 
22 Menschen einen Herz-Kreislauf-
Stillstand. In dieser Situation kann ein 
Defibrillator Leben retten. Seit einigen 
Jahren wächst die Zahl dieser Geräte 
in öffentlichen Gebäuden und in Büros.
Wo befinden sich die lebensrettenden 
Defibrillatoren? Auf der Website  
www.firstresponder.be findet man eine 
Karte mit den gemeldeten AED-Stand­
orten im Kanton Bern. Das Wissen 
darum könnte vielleicht schon bald ein 
Menschenleben retten.

Ein gutes Wort für jeden Tag
Der Evangelische Kalender vermittelt 
täglich Anregungen für unseren Glauben 
und unser Leben. Wer sich von diesen 
Gedankenanstössen durch das Jahr 
begleiten lassen möchte, ist herzlich 
eingeladen, sich diesen Kalender schen­
ken zu lassen.

Bestellung bis Mitte November bei
Kathrin Betscha, Haldenstrasse 4, 
3550 Langnau, Telefon 034 408 00 66, 
betscha@kirchenlangnau.ch.

Abholmöglichkeiten im Kirch- 
gemeindehaus, Zimmer 2:
Mittwoch, 11. Dezember 2019,  
14.00 bis 16.00 Uhr (Langnou Märit)
Donnerstag, 12. Dezember 2019,  
10.00 bis 12.00 Uhr

Gerne wird Ihnen die Pfarrerin / der 
Pfarrer Ihres Kreises den Kalender in 
Verbindung mit einem Besuch auch 
nach Hause bringen; teilen Sie diesen 
Wunsch doch bitte mit.

Taufen
29. September
Malya Hutmacher, Bäraustrasse 74, 
Bärau

12. Oktober
Laura Jolien Lüthi, Schwandweid, 
Lauperswil

Trauung
12. Oktober
Andrea und Michael Bangerter, 
Langeneggmoos 746, Gohl

Beerdigungen
17. September
Bernhard Wüthrich, geb. 1963,  
Schüssel 943, Gohl

8. Oktober
Elisabeth Zürcher-Neuenschwander, 
geb. 1947, Bäraustrasse 29b, Bärau

10. Oktober
Silvia Mauerhofer-Kübli, geb. 1953, 
Vogelsang 724, Gohl

SENIOREN
Seniorennachmittag
Mittwoch, 6. November, 13.30 Uhr 
im Kirchgemeindehaus
Trio Spätzünder, Leitung Ch. Schindelholz
Abholdienst: 
Anmelden bei H. Siegenthaler, 
Telefon 034 402 36 16

Spielnachmittage
Mittwoch, 13. und 27. November, 
14.00 Uhr im Kirchgemeindehaus

JUGEND
Jungschar
Jeweils am Samstag 14.00 Uhr  
im Evang. Gemeinschaftswerk Bärau
2. November: Wieviel ist viel?
16. November: Vergrabener Schatz
30. November: Lohnzahlung

JLÄZ für junge Erwachsene 
zwischen 15 und 25 Jahren
Donnerstag, 14. November
Treffpunkt: 18.30 Uhr 
vor der Migros Langnau
Klaus Wüthrich, Mobile 079 736 97 00
Elian Wüthrich, Mobile 079 748 47 58
Moos 221, Langnau

Samstagsfeier 
Das erste Kerzlein brennt …
Samstag, 30. November, 10.30 Uhr 
im Chor der Kirche 
Feier für Kinder ab zirka 3-jährig, 
zusammen mit ihren Müttern, Vätern, 
Grosseltern, Gotte, Götti …
Anschliessend geniessen wir Punsch 
und Züpfe. 
Mit Pfrn. Kathrin van Zwieten und 
Renate Kiener Heubi, Orgel.

Freitag, 15. November, 10.00 Uhr
Gottesdienst im dahlia Lenggen 
mit Pfrn. A. K. Branger.

Samstag, 16. November, 17.00 Uhr
Ökumenische Taizé-Feier in der 
katholischen Kirche mit Katechetin 
S. Zahno und Pfr. M. Neracher; siehe 
auch Hinweis unter «Veranstaltungen».

Sonntag, 17. November, 9.30 Uhr
Miteinander-Gottesdienst mit Taufe 
mit Katechetin E. Schöpfer, Team  
und Pfr. R. Jordi; anschliessend Kirchen­
kaffee. Siehe auch Hinweis unter 
«Veranstaltungen».

Mittwoch, 20. November, 15.00 Uhr
Gedenk-Gottesdienst für die Ver
storbenen mit Abendmahl im Kirchli 
Bärau mit Pfrn. P. Friedli.

Freitag, 22. November, 10.00 Uhr
Gottesdienst im dahlia Lenggen 
mit Pfr. R. Jordi.

Sonntag, 24. November, 10.00 Uhr
Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag 
mit Pfrn. K. van Zwieten und Team.

Sonntag, 24. November, 17.00 Uhr
Segen und segnen «Ab-segnen»  
mit Pfrn. M. Grossmann, D. E. Wyss 
(Orgel), Th. Burkhalter (Querflöte), 
G. M. Schlatter-Strelka und J. Liechti 
mit Meditationsgruppe.

Freitag, 29. November, 10.00 Uhr
Gottesdienst im dahlia Lenggen 
mit Pfr. R. Jordi.

Samstag, 30. November, 10.30 Uhr
Samstagsfeier mit Pfrn. K. van Zwieten; 
siehe auch Hinweis unter «Jugend».

11. Oktober
Hedwig Pauli, geb. 1933,  
Zentralstrasse 49, Biel

17. Oktober
Hedi Siegenthaler-Gerber, geb. 1923, 
dahlia Oberfeld

18. Oktober
Greti Kaufmann-Schnyder, geb. 1936, 
dahlia Lenggen

Amtswochen
Woche 45 
5. bis 8. November: K. van Zwieten

Woche 46
12. bis 15. November: K. van Zwieten

Woche 47
19. bis 22. November: K. van Zwieten

Woche 48
26. bis 29. November: M. Grossmann

Andrea Zürcher, Kirchgemeinderätin

Woran glauben Sie?
Ich glaube an das Gute im Menschen 
und vertraue darauf, dass das Leben 
einen tieferen Sinn hat. Ausserdem 
glaube ich auch diese Saison an den 
YB-Meistertitel!

Welches Buch hat ihr Leben ent
scheidend geprägt?
Ich lese gerne und viel. Nebst den Krimis 
meiner Lieblingsautoren Martin Suter 
und Paul Wittwer, ist mir das Buch von 
Camron Wright «Briefe für Emily» in 
besonderer Erinnerung geblieben. Eine 
berührende Geschichte, welche sich 
lohnt zu lesen.

Welches ist Ihr Lieblingsfilm?
Mein absoluter Lieblingsfilm ist 
Dirty Dancing und die Serie «Alarm  
für Cobra 11».

Wenn Sie nur drei Gegenstände aus 
einem brennenden Haus retten 
könnten, welche drei wären das?
Sämtliche Fotoalben, mein Telefon und 
die Lieblingsplüschtiere / Puppe unserer 
Kinder.

An welchem «Heiligen Ort» fühlen 
Sie sich geborgen?
Geborgenheit ist für mich nicht an  
einen Ort gebunden, sondern ist für 
mich dort, wo meine Familie ist.

Was wünschen Sie der Kirch
gemeinde Langnau?
Ein tolerantes Miteinander.

NACHGEFRAGT 
BEI …

30 Jahre Kinderrechte
Mittwoch, 20. November, 
14.00 bis 17.00 Uhr, Viehmarktplatz
Spielen, mitreden, kreativ sein, 
Marshmallow grillieren.

Sonntagsschule Tanne
«Vreni, du bist ein Schatz!»
Mit diesen lieben Worten hat sich einst 
ein Schüler der Sonntagsschule Tanne 
von Vreni Kipfer sen. verabschiedet.  
Das ist ihr in Erinnerung geblieben, wie 
auch viele andere schöne Momente, 
welche die Familie Kipfer in über 
106 Jahren Sonntagsschule erleben 
durfte.
In den letzten Wochen und Monaten  
hat sich die Familie Kipfer jedoch viele 
Gedanken über die Zukunft der Sonn­
tagsschule gemacht. Sie musste fest­
stellen, dass die Zahl der interessierten 
Kinder stark rückläufig ist. S0 haben sich 
Kipfers schweren Herzens dazu ent­
schieden, mit der Sonntagsschule 
aufzuhören. 
«Von Herzen danken wir euch für das 
Vertrauen, dass ihr die Kinder die 
letzten Jahre so treu geschickt habt und 
wünschen euch einfach alles Gute und 
Gottes reichen Segen» schreibt Familie 
Kipfer in ihrem Abschiedsbrief an alle 
teilnehmenden Kinder und Eltern.
Die reformierte Kirchgemeinde möchte 
sich für die gute Zusammenarbeit mit 
der Familie Kipfer herzlich bedanken. In 
guter Erinnerung bleibt vor allem die 
wunderschöne und besinnliche Weih­
nachtsfeier im Wohnzimmer der Familie 
Kipfer auf der Tanne. Wunderschöne 
Lieder und Beiträge der Kinder, sowie 
feiner Zopf und Lindenblütentee mit 
Honig sind unschätzbare Erlebnisse, 
welche bleiben.

KIRCHLICHE HANDLUNGEN

KURS «LETZTE HILFE»
Umsorgen von schwer erkrankten und sterbenden Menschen 

Samstag, 16. November 2019, 10.00 bis 16.00 Uhr 
dahlia Lenggen, Station 2 West, Kursraum, Asylstrasse 35, 3550 Langnau

Der «Letzte Hilfe»-Kurs vermittelt Basiswissen zu Fragen wie:
Was passiert beim Sterben?
Wann beginnt es?
Wie kann man als Laie unterstützen und begleiten?
Wo bekommt man Hilfe?

Der eintägige Kurs beinhaltet vier Themenschwerpunkte:
1.	 Sterben ist ein Teil des Lebens
2.	 Vorsorgen und Entscheiden
3.	 Körperliche, psychische, soziale und existentielle Nöte lindern
4.	 Abschied nehmen

Der Kurs «Letzte Hilfe» ist ein Angebot für alle, die mehr darüber wissen 
möchten, was sie für einen Mitmenschen am Ende des Lebens tun können.

Dauer des Kurses: 6 Stunden, inkl. Pausen.
Mittagessen: Restaurant dahlia Lenggen, offeriert von dahlia.

Kursleitung:  
Danielle Pfammatter, Pflegefachfrau RN, MAS Palliative Care,  
zertifizierte Kursleiterin;  
Pfr. Roland Jordi, Heimseelsorger dahlia Lenggen, zertifizierter Kursleiter

Kontakt und Anmeldung:
Pfr. Roland Jordi, Oberfeldstrasse 2, 3550 Langnau, Telefon 034 408 00 64, 
jordi@kirchenlangnau.ch

Der Kurstag ist ausgebucht; es besteht eine Warteliste. 
Der Kurs wird zu einem späteren Zeitpunkt wiederholt.
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Aber ich weiss, 
dass mein Erlöser lebt.

HIOB 19,25

VERANSTALTUNGEN

Ökumenischer Taizé-Gottesdienst
Samstag, 16. November, 17.00 Uhr, 
katholische Kirche Langnau
Die Communauté de Taizé wurde im 
Jahr 1940 durch den Schweizer 
Theologen Roger Schutz gegründet. 
Den Anfang bildete ein Haus, in dem 
Kriegsflüchtlinge aufgenommen  
wurden. Daraus erwuchs eine zunächst 
evangelische, später ökumenische 
Gemeinschaft. Woche für Woche 
treffen sich mehrere Tausend Jugend­
liche an diesem spirituellen Ort im 
Burgund. Sie tragen die Gedanken von 
Taizé in ihre Herkunftsländer zurück 
und setzen sich dort für Frieden und 
Versöhnung ein. So werden heute auf 
der ganzen Welt Taizé-Gottesdienste 
gefeiert. Diese zeichnen sich durch die 
eingängigen (sich mehrmals wieder­
holenden) Gesänge, Gebete und 
Momente der Stille aus.
Wir laden auch in Langnau in ökume-
nischer Verbundenheit wiederum zu 
einer Feier nach dieser Liturgie ein. 
Diese findet am Samstag, 16. November, 
um 17.00 Uhr in der katholischen Kirche 
statt. Geleitet wird die Feier durch 
Pfr. Michael Neracher (ref. Kirch­

gemeinde) und Katechetin Susanne 
Zahno (kath. Kirchgemeinde).  
Musikalisch begleitet Daniela Wyss den 
Gottesdienst.

Miteinander-Gottesdienst mit Taufe 
zum Thema «Mir si ufem Wäg»
Sonntag, 17. November, 9.30 Uhr 
in der Kirche 
Mitwirkende: 
Katechetin Esther Schöpfer, Schüler und 
Schülerinnen der HPS Langnau, das 
HP-KUW-Team, Pfr. R. Jordi und Renate 
Kiener Heubi (Orgel).
Zum anschliessenden Kirchenkaffee sind 
alle herzlich eingeladen.

Gesprächskreis
Dienstag, 19. November, 14.30 Uhr im 
Kirchgemeindehaus.
Frauen und Männer sind herzlich 
eingeladen.
Thema:
«z’Visite» – Zu Besuch in malerischen 
Dörfern und Städtchen der Schweiz
mit Robert Schneiter
Leitung: Dora Fankhauser.

3. bis 12. September 2019
Karpaten, Siebenbürgen, Maramureş, 
Moldauklöster … Unsere Reiseleiter 
Hermann Kocher und Hans Brechbühl 
hatten uns vor der Reise sehr gut 
dokumentiert. Erwartungsfroh reisten 
fünfzehn Teilnehmende und die zwei 
Leiter nach Zürich und weiter nach 
Bukarest. Dort stand ein Chauffeur mit 
seinem Bus bereit; er fuhr uns während 
der ganzen Zeit von Ort zu Ort, über 
höhere und kleinere Pässe und Über­
gänge durch die Karpaten von Bukarest 
im Süden zentral nordwärts bis nah an 
die ukrainische Grenze.
In der Geschichte begründet, tragen 
etliche Städte auf den Landkarten nebst 
dem rumänischen auch den deutschen 
Namen. In Schässburg (Sighisoara) 
besteht eine ganze Siedlung am grossen 
Burghügel – die einzige heute noch 
bewohnte Burg Europas. In Gherla – in 
Langnau bekannt durch das Hilfswerk – 
wurden wir vor der grossen Armenier-
Kirche von einer Gruppe in Trachten mit 
Brot und Getränk willkommen ge­
heissen. Anschliessend weihte uns der 
Präsident im Innern der Kirche in die 
wechselvolle Geschichte der Armenier 
ein. Abends waren wir bei einem Kolle­
gen von Hans Brechbühl zum Essen.  

Die ganze Familie, Nachbarn und Freun­
de haben für uns ein traditionelles Essen 
zubereitet. Als Abschluss des Tages 
führten uns Jugendliche in unserem 
Hotel Tänze aus den verschiedenen 
Regionen des Landes vor. Ihr Engage­
ment, uns etwas Ursprüngliches zu 
zeigen, machte Freude.
Am nächsten Tag ging die Fahrt weiter 
in den Norden, in die Maramureş. Wir 
besuchten in verschiedenen Dörfern die 
typischen Holzkirchen: der hochge­
schwungene Turm, schwere, von Hand 
behauene Balken, das Schindeldach 
und wertvolle, alte Innenmalereien – das 
Bild hat sich uns eingeprägt. Mehrmals 
erzählten uns Fachkundige zur Ge-
schichte und zu den Malereien Details. 
Die Kirchen sind nicht nur Sehens­
würdigkeiten, nach wie vor finden 
Gottesdienste statt.
Das Gefühl einer Zeitreise stellte sich 
öfters ein, wenn wir das einfache, 
alltägliche Leben und Bauern (ohne 
Landwirtschaftsmaschinen) beobach-
teten. Viele Familien sind Selbstver­
sorger, bieten den Ertrag ihrer Gärten 
und Felder am Strassenrand feil. Eine 
Kuh, ein Schwein, zwei Ziegen oder 
Schafe und Hühner sind der häufigste 
Bestand an Tieren. Das Getreide wird 

oft selber gemahlen, die Wolle gespon­
nen und verwoben. Fast so auffällig wie 
die Holzkirchen sind die grossen Holz­
tore am Eingang zu einem (grösseren) 
Anwesen. Geschnitzte Motive an den 
Torpfeilern, dazu ein Dach mit Schindeln 
bedeckt – das Tor soll Haus und Familie 
beschützen. Gedanken zu Einfachheit, 
Bescheidenheit, Armut beschäftigten 
uns immer wieder. Die Herzlichkeit, 
Freundlichkeit und Gastfreundschaft 
beeindruckten. Überdies waren wir froh, 
dass Hans Brechbühl die rumänische 
Sprache beherrscht; er übersetzte uns 
bei vielen Gelegenheiten die Erklärun­
gen und Erzählungen der Einheimi­
schen.
Weiter ging es in die nordöstlichste 
Provinz Rumäniens, Moldau / Bukowina. 
In einem geografisch eher kleinen 
Gebiet wurden vor allem im 15. / 16. 
Jahrhundert unzählige Klöster gestiftet, 
die heute zum Weltkulturerbe der 
UNESCO gehören. Das Besondere: viele 
haben eindrückliche Malereien an den 
Aussenwänden. Sie erzählen in kleinen 
Feldern biblische Geschichten. Sr. Tatja­
na (die Vielsprachige, eher Gestrenge) 
beim Kloster Moldoviţa und Oberin 
Gabriela (die Humorvolle, Heitere) vom 
Kloster Voroneţ – beide zeigten uns in 

GEMEINDEREISE NACH RUMÄNIEN
deutscher Sprache Zusammenhänge 
der Malereien auf. 
Auf einer vierstündigen Bahnfahrt 
erlebten wir nochmals die Karpaten mit 
etwas weiteren Tälern und sanfteren 
Hügeln. Der Bus brachte uns an­
schliessend nach Sibiu (Hermannstadt). 
Mitten in der Stadt logierten wir in 
einem grossen Hotel – ein rechter 
Gegensatz zu den ziemlich einfachen 
aber durchaus guten Unterkünften im 
Norden. Prof. Paul Brusanowki schil­
derte uns interessante geschichtliche 
Zusammenhänge der Stadt.
Auf dem weiteren Weg trafen wir in 
Roşia den evangelischen Pfarrer und 
Schriftsteller Eginald Schlattner. Er 
blickt auf ein bewegtes Leben zurück: 
die Verbindung seines Landes mit 
Deutschland, dann die Abkehr, der 
Anschluss an die Alliierten, später die 
Diktatur.
In Hosman erzählte uns der gebürtige 
Deutsche Joachim Cotaru von seinem 
Projekt zu Landwirtschaft, Ökologie und 
zur Entwicklung im ländlichen Raum. 
Eine Wanderung zum Sömmerungsort 
der Familie Manitiu (mit 360 Schafen) 
führte uns durch eine wunderbare 
Hügellandschaft. Viele einzelnstehende, 
mächtige Eichen prägen hier das Bild. 

Die  «Alphütte» besteht aus Ästen als 
Stützen und Wellblech als Dach und 
Wände. Frau Manitiu ist eine absolut 
positive Frau, die auch zufrieden scheint 
und uns überaus herzlich empfing. In 
Kessi über dem Feuer hatte sie für uns 
Mais und einen Ragoût zubereitet.
Für das Nachtessen sorgte wieder die 
Familie eines Kollegen von Hans Brech­
bühl. Einmal mehr überstieg das uns 
angebotene Mahl die Kapazität unserer 
Mägen! Nach der letzten Nacht in einem 
Kloster, führte uns der Chauffeur zurück 
nach Bukarest.
Unterwegs und beim Essen bot sich 
Gelegenheit, uns in wechselnden 
Gruppen besser kennenzulernen und 
gute Gespräche zu führen. Danke an 
euch alle; ich habe die Reise genossen. 
Die beiden Reiseleiter haben für uns 
ein äusserst interessantes und reichhal­
tiges Programm gestaltet und alles 
perfekt organisiert – sehr herzlichen 
Dank!
Karpaten, Maramureş, Moldauklöster – 
die Erlebnisse haben diese Begriffe 
lebendig und unvergesslich werden 
lassen.
URSULA ZAUGG-WENGER

Zäme ässe 
Mittwoch, 20. November 2019,  
um 11.45 Uhr, im Kirchgemeindehaus

Proben des Kirchenchors
Montag, 4. und 25. November, 
20.00 Uhr, im Kirchgemeindehaus.
Montag, 11. November, 19.30 Uhr,  
in der Kirche Langnau.
Dienstag, 12. November und Freitag, 
15. November, jeweils 19.00 Uhr,  
in der Kirche Langnau.

Feier-Abend in der Kirche
Ein Moment der Stille und des Gebets 
für uns und andere Menschen in 
unserer Nähe und darüber hinaus. 
Im November findet das Wochengebet 
jeweils am Montag und Dienstag (ohne 
12.11.) von 18.30 bis 19.15 Uhr im Chor  
der Kirche statt.

Abendmeditation
Jeden Mittwoch um 17.30 Uhr in der 
Sakristei.

Überraschendes Hindernis auf der Strasse Klosterkirche Moldoviţa Der «Grosse Platz» von Sibiu (Hermannstadt)
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GOTTESDIENSTE
Sonntag, 3. November, 9.30 Uhr
Kirche Trub: KUW-Gottesdienst mit 
Taufe und Abendmahl (Einzelkelche). 
Gestaltet von Pfr. Felix Scherrer, 
Annemarie Kunz, Bettina Scherrer und 
den Drittklässlern sowie Annerös 
Hulliger, Orgel.
Predigttaxi: Hanna Zaugg, Breitäbnit, 
Telefon 034 495 53 34.

Sonntag, 10. November, 17.00 Uhr
Kirche Trub: «Wort und Musik –  
Karl Barth». Wir feiern gemeinsam mit 
der Kirchgemeinde Trubschachen.
Musik: Christian Schraner, Viola,  
und Andreas Marti, Cembalo.
Felix Scherrer liest Texte von Karl Barth 
zum 100-Jahr-Jubiläum von Karl Barths 
Römerbrief-Auslegung.
Predigttaxi: Therese Jegerlehner,  
Zopfen 42, Telefon 034 495 53 82.

Sonntag, 17. November, 9.30 Uhr
Kirche Trubschachen: Gottesdienst
Wir feiern gemeinsam mit der Kirch­
gemeinde Trubschachen.
Weitere Angaben siehe dort.
Predigttaxi: Anne Flückiger, Twären, 
Telefon 034 422 99 79.

GOTTESDIENSTE
Sonntag, 3. November, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Trub –  
in Trubschachen. Mit Prädikant 
Hansruedi Schenk aus Sumiswald 
und Organistin Annette Unternährer.  
Predigttaxi: Adrian Fankhauser,  
Telefon 034 495 56 24

Sonntag, 10. November, 17.00 Uhr
Gottesdienst mit Prädikant Hansruedi 
Schenk aus Sumiswald. «Wort und Musik» 
mit Pfr. Felix Scherrer, Violinist Christian 
Schraner und Organist Andreas Marti.  
Predigttaxi: Beatrice Zürcher,  
Telefon 034 495 50 58

Sonntag, 17. November, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Trub –  
in Trubschachen. Mit Pfrn. Sandra Kunz 
und Organistin Esther Marti.  
Predigttaxi: Christa Roth,  
Mobile 079 373 94 76

Sonntag, 24. November, 9.30 Uhr
Ewigkeitssonntag mit Abendmahl.  
Im Gedenken an die Verstorbenen der 
letzten 12 Monate. Mit Pfrn. Sandra 
Kunz, Christian Lehmann (Posaune) und 
Organist Walter Guggisberg.  
Predigttaxi: Marianne Kühni,  
Telefon 034 495 70 00

Dienstag, 26. November, 10.30 Uhr
Pavillongottesdienst im Alterszentrum. 
Mit Pfrn. Sandra Kunz, Abmeldungen 
oder Neuanmeldungen für das anschlies­
sende Mittagessen bitte am Montag­

JUGEND
Kiki (Kinderkirche)
Samstag, 16. November, 14.00 Uhr  
im Pfarrhaus

KUW 5
Sie findet bis zu den Weihnachtsferien 
dienstags von 14.50 bis 15.35 Uhr statt. 
Verantwortliche: Ruth Kohler,  
Telefon 034 495 63 24

KUW 8
Samstag, 16. November,  
8.45 bis 11.15 Uhr im Kloster Trub: 
Verfolgung und Flucht der Täuferinnen 
und Täufer vor zirka 500 Jahren. 

KUW 9
Nebst dem wöchentlichen Unterricht 
am Samstag, 9. November 2019 
Besuch der Nacht der Religionen.
Verantwortliche für KUW 8 und KUW 9: 
Pfrn. Sandra Kunz, Mobile 076 374 33 16. 

VERANSTALTUNGEN
Kino im Säli 2019 bis 2020
Jeweils 19.30 Uhr im Pfarrhaus. 
Anschliessend Schlummertrunk und 
Gelegenheit zum Gespräch. 
Eintritt frei, Kollekte. Schulkinder bitte 
in Begleitung Erwachsener.

31. Oktober 
«The Weather Man» (Der Wettermann):  
Über die Schwierigkeit, ein sinnvolles 
Leben zu führen. USA 2005

RÜCKBLICK
Pilgerwanderung 2019
Vergangenen September waren wir 
wieder zu Fuss unterwegs auf einem 
Stück Jakobsweg in Frankreich. 
Zwischen Conques und Moissac, süd­
westlich des Zentralmassivs. (...) 
Wir sahen nicht nur beeindruckende 
Landschaften bis zum Horizont, sondern 
auch schöne Dörfer und Städte. 
Unvergesslich bleibt mir der Anblick auf 
die Stadt Cahors in der Fluss-Schleife 
nach dem steilen Aufstieg auf die nahe 
Hochebene. Oder die einzigartige Lage 

KIRCHLICHE 
HANDLUNGEN
Taufen
Bettag, 15. September 
Leona Hirschi, Hinter Hauenen

Erntedank, 20. Oktober
Silas Lüdi, Roggwil 
Mara Meister, Dorfstrasse 29

Abdankung
4. Oktober 2019 
Eduard Götschi, Jg. 1933

Jesus spricht: Ich bin die 
Auferstehung und das 

Leben. Wer an mich glaubt, 
der wird leben,  

auch wenn er stirbt.
JOH. 11,25

Jesus gibt keine Rezepte, 
die den Weg zu Gott 

weisen (…). Er ist selber 
der Weg.

KARL BARTH (1886 – 1968) 

KIRCHGEMEINDE- 
VERSAMMLUNG
Ordentliche 
Kirchgemeindeversammlung 
Freitag, 22. November
20.00 Uhr, Kloster Saal
Alles Stimmberechtigten der Kirch­
gemeinde Trub sind dazu herzlich 
eingeladen.

VERANSTALTUNGEN
Gospel im Advent
Chorproben wöchentlich am 
Mittwoch, bis 27. November 
19.00 bis 21.00 Uhr in der Aula des 
Schulhauses Hasenlehn
Zusatzproben: 
15. und 21. November
gleiche Zeit und gleicher Ort
Hauptprobe: 
Freitag, 29. November, 19.00 – 21.30 Uhr 
in der Kirche Trubschachen
Anlässe Gospel im Advent:
30. Nov., 20 Uhr: Kirche Trubschachen
1. Dez., 9.30 Uhr: Kirche Trub
4. Dez., 20 Uhr: Kirche Langnau
7. Dez., 20 Uhr: Kirche Lauperswil
8. Dez., 9.30 Uhr: Kirche Langnau
11. Dez., 20 Uhr: Kirche Escholzmatt
Türöffnung jeweils eine halbe Stunde
vorher.

Altersstubete
Jeweils mittwochs, Kloster, 13.30 Uhr
13. November: Schwyzerörgelitrio 
Brandösch (Örgeli-Schülerinnen von 
Beat Schenk)
11. Dezember, bereits ab 11.30 Uhr: 
Weihnachtsessen

Alleinstehende Frauen
Freitag, 29. November, 11.30 Uhr, Kloster.

JUGEND
KUW – 3. Schuljahr
Kloster Dach, 8.30 bis 14.30 Uhr
Freitag, 1. November
Sonntag, 3. November, 9.30 Uhr:  
Abendmahlsgottesdienst mit Taufe  
in der Kirche.
Verantwortliche
Annemarie Kunz, Tel. 034 495 61 86
Bettina Scherrer, Tel. 034 495 66 20

KUW – 5. Schuljahr 
Kloster Dach, 15.00 bis 16.30 Uhr
Dienstag, 5. November
Dienstag, 12. November
Dienstag, 19. November
Dienstag, 18. Februar 2020
Dienstag, 25. Februar 2020
Dienstag, 3. März 2020
Dienstag, 10. März 2020
Verantwortliche
Bettina Scherrer, 
Telefon 034 495 66 20

KUW – 8. Schuljahr 
1. KUW-Block
Sa., 16. November, 8.45 bis 11.15 Uhr
KUW-Block, in der Kirche und im Kloster 
Trub, zusammen mit Trubschachen und 
Langnau.
Im Verhinderungsfall kann der Block 
eine Woche später am 23. November, 
8.45 bis 11.15 Uhr ebenfalls in Trub 
besucht werden.

2. KUW-Block
Sa., 11. Januar 2020, 8.45 bis 11.15 Uhr
KUW-Block, im Kloster Trub, zusammen 
mit Trubschachen und Langnau.
Im Verhinderungsfall kann der Block am 
25. Januar 2020, 9.00 bis 11.30 Uhr in 
Langnau besucht werden.
Verantwortlicher
Felix Scherrer, Tel. 034 495 53 19
 

Sonntag, 24. November, 9.30 Uhr
Kirche Trub: Gottesdienst zum 
Ewigkeitssonntag.
Gestaltet von Pfr. Felix Scherrer und 
Annette Unternährer, Orgel.
Wir gedenken der im letzten 
Kirchenjahr  verstorbenen Menschen 
unserer Kirchgemeinde.
Predigttaxi: Christine Baumgartner, 
Hinter Sandgraben, Telefon 034 495 60 09.

Sonntag, 1. Dezember, 9.30 Uhr
«Gospel im Advent»  
(Türöffnung um 9.00 Uhr)
Gestaltet von Pfr. Felix Scherrer. Der 
ad-hoc-Chor mit Sängerinnen und 
Sängern aus Trub, Trubschachen und 
Langnau singt unter der Leitung von 
Walter Guggisberg Gospels und 
Spirituals. Anschliessend Punsch!
Predigttaxi: Daniel Fankhauser, 
Dorfstrasse 48, Telefon 034 495 61 62.

«Suche Frieden und 
jage ihm nach!» 

PSALM 34,15

Trubschachen

SENIOREN
Gesprächskreis 60plus
Freitag, 29. November, 14.30 Uhr
Ort: Pfarrhaus. 
Thema: Prophet Jeremia und seine Zeit. 
Anschliessend gemütliches Beisammen­
sein bei Tee, Kaffee und etwas Süssem. 

60plus –Nachmittage 
7. und 21. November
Details kamen per Post. 
Fahrdienste: Am 7. November  
Silvia Wüthrich, Telefon 034 495 52 91 
und am 21. November Edith Kobel,  
Mobile 079 649 92 01

KUW – 9. Schuljahr 
zusammengelegt mit Trubschachen
Hinweise zum Konf-Unterricht siehe 
unter Trubschachen «Jugend».
Verantwortliche
Pfrn. Sandra Kunz, Tel. 034 495 51 28

des bildhübschen Dorfes Saint-Cirq-
Lapopie hoch über dem Tal des Lot. An 
senkrecht abfallenden Felswänden 
scheinen hier einzelne Häuser in die 
Steinwände gebaut zu sein. (...) Es waren 
erlebnisreiche Tage, meist angeregt 
freudvoll und fröhlich. In besinnlichen 
Momenten liessen wir uns inspirieren 
vom Thema ‹Lebenslinien und Lebens­
fäden›. Mal war es eine schöne Kirche, 
mal eine schlichte romanische Kapelle, 
die zum Innehalten einlud.
RUTH LERCH, OENSINGEN, TEILNEHMERIN

28. November  
«Mr. May und das Flüstern der 
Ewigkeit»: John May organisiert hinge­
bungsvoll Abdankungen vereinsamter 
Menschen. Italien / GB 2014

abend zwischen 19.30 und 20.30 Uhr bei 
Marianne Hofer, Telefon 034 495 65 66, 
Mobile 078 723 98 89

Samstag, 30. November, 20.00 Uhr
(Türöffnung 19.30 Uhr)
Vorabend des 1. Advent: «Gospel im 
Advent» mit dem Gospelchor der 
Kirchgemeinden Trubschachen, Trub 
und Langnau. Leitung: Walter 
Guggisberg. Wort: Pfrn. Sandra Kunz. 
Anschliessend Glühwein und Punsch. 

NACH 491 JAHREN … 

Auf Ende Jahr werden knapp 400 
reformierte Pfarrerinnen und Pfarrer 
des Kantons Bern aus dem Staats-
dienst entlassen.
An Neujahr 2020 werden die reformierten 
Pfarrpersonen des Kantons Bern nach 
491 Jahren (seit 1528!) aus der Obhut der 
Berner Regierung den reformierten 
Kirchen Bern-Jura-Solothurn übergeben. 
Berner Pfarrpersonen sind ab diesem 
Zeitpunkt keine Staatsangestellten mehr. 
Gleichzeitig benennt der Kanton Bern 
seine bisherige Kirchendirektion neu in 
DIJ (Direktion für Inneres und Justiz) um.
KIRCHGEMEINDERAT  
UND PFARRAMT
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 Eggiwil

GOTTESDIENSTE

Reformationssonntag,  
3. November, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl mit 
Pfr. Ueli Schürch und unter Mitwirkung 
der Jodergruppe Bärgblueme
An der Orgel: Leo Jost 
Predigttaxi: Heinz Wüthrich, 
Telefon 034 491 26 10
Der Gottesdienst findet im Kirch
gemeinderaum im Dorfschulhaus 
Eggiwil statt. 

Sonntag, 10. November, 9.30 Uhr
Gemeinsamer Gottesdienst in der 
Kirche Signau mit Pfr. Simon Taverna 
Kein Gottesdienst im Eggiwil.
Predigttaxi: Beat Zürcher,
Telefon 034 491 12 48

Sonntag, 17. November, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Pfr. Simon Taverna
An der Orgel: Leo Jost 
Predigttaxi: Silvia Hirsbrunner
Telefon 034 497 19 17
Der Gottesdienst findet im Kirch
gemeinderaum im Dorfschulhaus 
Eggiwil statt. 

Im Anschluss an den Gottesdienst laden 
wir Sie herzlich ein zur ordentlichen 
Kirchgemeindeversammlung im Kirch­
gemeinderaum. Weitere Angaben finden 
Sie in der Rubrik Veranstaltungen.

Sonntag, 24. November, 9.30 Uhr
Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag 
mit Pfr. Ueli Schürch. 
Wir werden im Gottesdienst all jener 
Menschen gedenken, von welchen 
wir im vergangenen Jahr für immer 
Abschied genommen haben.
An der Orgel: Barbara Friedli
Predigttaxi: Christine Jenni
Telefon 034 491 491 13 90

Mittwoch, 27. November, 10.00 Uhr
Gottesdienst im Alterszentrum 
mit Pfr. Volker Niesel
Alle sind herzlich eingeladen! 

MITTEILUNGEN

Amtswochen
17. Oktober bis 10. November
Pfr. Ueli Schürch, Telefon 034 491 11 21

11. November bis 24. November
Simon Taverna, Telefon 079 155 67 62

25. November bis 8. Dezember
Pfr. Ueli Schürch, Telefon 034 491 11 21

VERANSTALTUNGEN

WICHTIGE MITTEILUNG 
Umbauarbeiten in der Kirche 
Vom 7. Oktober bis 23. November 
2019 ist die Kirche Eggiwil wegen 
Umbauarbeiten geschlossen. 

Die Gottesdienste vom 20. Oktober, 
3. November und 17. November 
sowie allfällige Trauerfeiern finden im 
Kirchgemeinderaum im Dorf­
schulhaus Eggiwil statt. 

Vorankündigung: 

Kirchgemeindereise nach Köln und 
Umgebung im Jahr 2020

Die Kirchgemeinden Schangnau und 
Eggiwil laden herzlich ein zur Teil­
nahme an einer Kirchgemeindereise 
vom 15. bis 18. Oktober 2020 nach 
Köln (mit Stadtführung) und Um­
gebung (Besichtigung des landwirt­
schaftlichen Betriebes «Gut Heimen­
dahl» in Kempen). 

Die Kosten für Fahrt, Übernachtungen 
mit Frühstück und die verschiedenen 
Führungen betragen zwischen  
CHF 390.– und 440.– pro Person.  
Der Preis ist abhängig von der Anzahl 
der Teilnehmer. 

Die Reise kann nur stattfinden, wenn  
15 Personen an der Reise teilnehmen.

Wer Interesse hat oder Fragen,  
melde sich bitte bei Pfr. Volker Niesel,  
Tel. 034 493 31 11 oder per E-Mail: 
pfarramt.schangnau@bluewin.ch.

Anmeldeschluss: 31. Oktober 2019

Mittwoch, 20. November 2019, 
13.30 Uhr
Kirchgemeindenachmittag im 
Kirchgemeinderaum Dorfschulhaus
«Die Bibliotheksfrauen öffnen den 
Kalender». Hinter jedem Türchen 
verbergen sich kurze Geschichten, 
Gedichte, Lieder, Rätsel, Spiele … SENIOREN

Zum 96. Geburtstag
29. November
Johann Schafroth, Blatterli, Eggiwil

Zum 85. Geburtstag
9. November
Hans Strahm, Bauernhübeli, Eggiwil

Zum 80. Geburtstag
29. November
Elisabeth Liechti, Nesselmatt, Aeschau

Zum Geburtstag gratulieren wir der 
Jubilarin und den Jubilaren ganz 
herzlich. Für das neue Lebensjahr 
wünschen wir gute Gesundheit, Kraft 
und Gottes Segen. 

Kirche Eggiwil

Taufen
1. September
Niklas Wüthrich, Untere Schwelle, Eggiwil 

8. September
Michael Arm, Krummbach, Eggiwil 

Melina Zaugg, Obere Winterhalden, 
Aeschau 

15. September
Fabian Stucki, Rossboden, Eggiwil 

22. September
Pascal Riedwyl, Gätzistiel, Eggiwil

28. September
Nina Wittwer, Unter Breitmoos, Eggiwil

Trauungen
14. September
Stefanie und Urs Ramseier-Beer, 
Zihlmatt, Eggiwil 

21. September
Corinne und Christof Röthlisberger-
Scheidegger, Schüpbachstrasse, 
Emmenmatt 

28. September 
Andrea und Patrick Wittwer-Gerber, 
Unter Breitmoos, Eggiwil 

Beerdigung
12. September
Marie Wittwer-Wüthrich, geb. 1924, 
Alterszentrum Eggiwil / Unter Neuhaus, 
Eggiwil 

KIRCHLICHE 
HANDLUNGEN

JUGEND
Mittwoch, 6. November,  
8.30 bis 15.30 Uhr
KUW 4. Klasse
Besammlung und Entlassung im 
Kirchgemeinderaum

Samstag, 30. November,  
8.30 bis 15.30 Uhr
KUW 3. Klasse
Besammlung im Kirchgemeinderaum, 
Entlassung in der Kirche.

Sonntag 10., 17. und  
24. November, 9.30 Uhr
Sonntagsschule Dorf

Konflager 2019
Das diesjährige Konflager fand vom  
11. bis 14. September statt. Es nahmen  
29 Konfirmandinnen und Konfirmanden 
teil, die von den Leiterinnen Beatrice 
Blaser, Rebekka Camichel, Christine 
Jenni und Marianne Zysset und von mir 
betreut wurden.

Wir besammelten uns am Mittwoch­
morgen auf dem Löwenparkplatz 
Eggiwil und fuhren gemeinsam mit dem 
Velo nach Steffisburg. Dank einem gut 
eingespielten «Reiseteam» bestehend 
aus der Familie Bärtschi und Pfarrer Ueli 
Schürch kamen wir wohlbehalten an 
unserem Ziel an, dem Pfadiheim 
«Aare».

Das Lager empfand ich als sehr schön 
und kurzweilig. Dank den Leiterinnen 
verlief es so erfolgreich. Sie ergänzten 
sich hervorragend: Von Marianne 
wurden wir wunderbar bekocht; 
Beatrice, Rebekka und Christine halfen 
überall fleissig mit; und alle Leiterinnen 
gingen liebevoll und unterstützend auf 
die Konfirmandinnen und Konfirmanden 
ein. Diese wiederum waren schon bald 
eine «eingeschworene Truppe».  
Ich war sehr positiv überrascht, wie 
sinnvoll sie ihre freie Zeit verbrachten: 
So organisierten sie beispielsweise 
spontan ein Schwingturnier oder 
stellten ein «Konfirmations-Tännchen». 
Besonders im Roden von Sträuchern 
und Bäumchen, sowie beim «Lager­
feuern» waren sie wahre Weltmeister.

Am Mittwochnachmittag gab es von mir 
Inputs zu den Themen Konfirmation 
und Christentum. Am Abend schauten 
wir gemeinsam einen Film der gruseligen 
Art.

Am Donnerstag waren zwei Ausflüge 
geplant. Nach dem Frühstück wanderten 
wir nach Thun. Dort lösten die 
Jugendlichen in Kleingruppen Fragen 
zur Stadt. Am Nachmittag gönnten 
wir uns eine Partie Minigolf beim 
Sportzentrum Heimberg. Der abendliche 
Film war dann etwas für die Lach­
muskeln.

Den Freitag liessen wir etwas ruhiger 
angehen. Nach dem Mittagessen 
machten wir einen zweiten Ausflug nach 
Thun und absolvierten dort einen 
kurzweiligen Foto-Orientierungslauf, 
den uns Pfarrer Ueli Schürch 
zusammengestellt hatte. Und am Abend 
feierten wir gemeinsam zum Abschluss 
des Lagers das Abendmahl.

Am Samstagmorgen radelten wir ins 
Eggiwil zurück. Die Rückreise verlief gut, 
auch weil uns wieder das erfahrene 
«Reiseteam» der Familie Bärtschi 
unterstützte. Da konnten uns auch 
kaputte Velos nicht ausbremsen.
SIMON TAVERNA

Sonntags-
schule

Sonntag, 17. November 2019 nach 
dem Gottesdienst im Kirchgemeinde-
raum Dorfschulhaus Eggiwil
Ordentliche  
Kirchgemeindeversammlung

Traktanden:
1.	 Budget 2020
2.	 Bestätigungswahl 
3.	 Verschiedenes

Frau Margrit Eggimann, Dorfsäge, stellt 
sich für eine weitere Amtsdauer zur 
Verfügung. Weitere Wahlvorschläge 
können bis am 7. November 2019 beim 
Sekretariat der Kirchgemeinde schrift­
lich eingereicht werden. 

Das Protokoll der Versammlung vom 
17. November 2019 wird vom 29. Novem­
ber bis am 29. Dezember 2019 beim 
Anschlagbrett in der Kirche öffentlich 
aufgelegt. Während der Auflage 
kann beim Kirchgemeinderat schriftliche 
Einsprache gemacht werden. Der 
Kirchgemeinderat genehmigt das 
Protokoll. 

Das Budget 2020 kann ab 1. Novem­
ber 2019 beim Kassier, Martin 
Wegmüller, eingefordert werden unter 
Telefon 034 491 16 88 oder  
kassier@kirche-eggiwil.ch.

Alle Stimmberechtigten sind zu dieser 
Versammlung freundlich eingeladen.

Einander begegnen
Kirchgemeinde Eggiwil

Froue-
Gaffee
Frauen jeden Alters, mit und ohne 
Kinder, sind herzlich willkommen!

Wir freuen uns auf Euer Kommen 
am Dienstag, 5. November ab  
9.00 Uhr im Kirchgemeinderaum im 
Dorfschulhaus.

Samstag,  
23. November,  
8.00 bis 15.00 Uhr
Aktion Weihnachtspäckli
vor dem Dorfladen Stöckli
Das EGW Hofacker sammelt auch 
dieses Jahr wieder Päckli für Kinder 
und Erwachsene in Osteuropa. 
Infos bei M. Rindlisbacher,  
Telefon 034 491 18 85 und  
Dora Baumann, Telefon 034 491 11 28 
(für Strickwaren) sowie unter  
www.weihnachtspaeckli.ch

KirchenkaffeeKinderhütedienst
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 Lauperswil

Gebetsabend
Jeden Samstag, 
um 20.00 Uhr,
in der Pfrund-
scheuer.
Unsere Region 
und die Kirche 
Lauperswil liegen
Ihnen am Herzen? 
Sie beten gerne 
für andere 
Menschen?
Das können Sie 
am Gebetsabend
gemeinsam mit 
anderen tun.
Herzlich 
willkommen!

«Orange Kirche»
Am 25. November («Tag gegen die 
Gewalt an Frauen und Mädchen» 
und am 10. Dezember («Internatio­
naler Tag der Menschenrechte») 
wird im Rahmen der weltweiten 
Aktion «Orange Days» der 
«Soroptimist International» auch 
unsere Kirche orange beleuchtet 
sein.
Wir unterstützen damit dieses 
Zeichen gegen die Gewalt an Frauen 
und Mädchen und für die Einhaltung 
der Menschenrechte.
DER KIRCHGEMEINDERAT UND DIE PFARRER

VERANSTALTUNGEN

Zusammenkunft Besucherdienst
Freitag, 22. November 
Wir treffen uns um 14.00 Uhr 
im dahlia Zollbrück.
Wir hoffen, dass möglichst alle Mitglieder 
diesen Anlass besuchen können. 
Auch neue Besucher/innen sind herzlich 
willkommen.

Liturgisches Abendgebet 
Jeden Donnerstag um 19.30 Uhr,
in der Kirche
Wir wollen eine halbe Stunde inne 
halten und uns mit Liedern, Gebet, 
Lesungen und Stille besinnen.
Alle sind dazu herzlich eingeladen.
VORBEREITUNGSGRUPPE UND PFARRER

MITTEILUNGEN

KIRCHLICHE 
HANDLUNGEN
Im September haben in unserer Kirche 
keine kirchlichen Handlungen statt­
gefunden.

SENIOREN
Seniorentreffen
Dienstag, 19. November, 19.30 Uhr
im Restaurant Sternen-Neumühle, 
Zollbrück.
Unterhaltung: Schülerinnen und Schüler 
vom Schulhaus Mungnau werden uns  
mit Flöteln und Singen unterhalten.
Für Getränke und ein Zvieri wird gesorgt.
Altersbegrenzung gibt es keine. «Wär 
cha u ma isch härzlech wiukomme!»
Wer ein «Gratis-Taxi» braucht oder 
Fragen hat, darf uns gerne anrufen.
Renate Hadorn, 034 496 78 36
Heidi Schenk, 034 496 80  24
Anna Langenegger, 034 402 77 44 

Vorschau Dezember:
Weihnachtsfeier Ü65
Diese findet am Freitag, 13. Dezember 
um 13.30 Uhr statt. Genauere Informatio­
nen folgen in der nächsten Ausgabe.

JUGEND

Teenie-Träff im Ofehüsli
Für 6.- bis 8.-Klässler

Freitag, 8. November 
19.00 bis zirka 21.30 Uhr

Thema: 
«Christsein eine gefährliche 
Sache?!» 

Infos: Andreas Schenk,  
Mobile 079 531 50 30.

Landfrauen
Donnerstag, 7. November
Milchtag in den Schulhäusern 
der Gemeinde Lauperswil.

Dienstag, 12. November
Adventsnachmittag
Um 13.30 Uhr im Ofehüsi 
in Emmenmatt.

Nicht vergessen – «Güetzele» 
für den 1. Advent-Sonntagsverkauf!

GOTTESDIENSTE
Hinweis: *
Aus organisatorischen Gründen stand 
bei Redaktionsschluss noch nicht fest, 
wer diesen Gottesdienst halten wird.  
Die entsprechenden Hinweise werden 
Sie im Anzeiger (kirchliche Mitteilungen) 
sowie auf unserer Homepage finden.

Freitag, 1. November, 19.07 Uhr 
«7ab7» - Gottesdienst
Zum Mitfeiern und Mitmachen!
Für Junge und alle weiteren 
Interessierten.
Gestaltet von Pfarrer Andreas Schenk 
und Band.

Reformations- und Visionssonntag, 
3. November, 9.30 Uhr 
Gemeinsam mit Rüderswil in Lauperswil.
Abendmahls-Gottesdienst  
zum Thema «Vielfältig glauben –  
Profil zeigen».  
Gestaltet von Pfarrer Andreas Schenk 
und Christian Gfeller (Orgel).
Im Anschluss wird ein Kirchenkaffee 
angeboten.
Predigttaxi: Anmeldung am Vorabend 
von 18.00 bis 19.oo Uhr bei Ruth und 
Hans Moser, Telefon 034 402 27 39.

Sonntag, 10. November, 9.30 Uhr 
KUW II – Gottesdienst 
Gestaltet von Pfarrer Andreas Schenk, 
den KUW-5.-Klässlern, Katechetin  
Esther Hubert und Irene Käser (Orgel).
Predigttaxi: Anmeldung am Vorabend 
von 18.00 bis 19.00 Uhr bei  
Margrit Wenger, Mobile 079 633 34 24.

Dienstag, 12. November, 10.00 Uhr 
Andacht mit Abendmahl  
im dahlia Zollbrück gestaltet von * und 
Urs Veraguth (Klavier).

Mitten im Leben 

eingeklemmt oder eingebettet?! 

Vier Veranstaltungen für Menschen «mitten im Leben» 
Was macht das Leben nahe der «Lebensmitte» aus? Welche Chancen, Aufgaben und Fragen    

Und, wie bleibe ich bei aller Erfahrung und Routine «lebendig»? 
Jeder Abend kann einzeln besucht werden. 

Herzlich laden ein  
Die Kirchgemeinden Eggiwil, Lauperswil, Rüderswil, Signau 

Dienstag, 5. November, um 20.00 Uhr, Pfarrstöckli Signau 
Im mittleren Alter - wenn man(n) sich mittendrin neu finden muss. 

Das halbe Leben ist vorbei, vieles ist gesetzt. Wer bin ich gewesen? Wer möchte ich (auch noch) sein? 
Und was macht das mit mir und meinen Beziehungen?  

Von Herausforderungen und Chancen in der Lebensmitte. 
Referent: Matthias Hügli, Systemischer Berater & Spitalseelsorger,  

Beratungsstelle Ehe - Partnerschaft - Familie Burgdorf

Donnerstag, 14. November, um 20.00 Uhr, Pfrundscheune Rüderswil 
Im mittleren Alter - mitten in Beziehungsnetzen 

Im Spannungsfeld zwischen eigenen Kindern und den Eltern – wo stehen Menschen in der Lebensmitte 
und welche Herausforderungen stellen sich dabei? Von Belastungen und Entwicklungsmöglichkeiten. 

Referentin: Susanne Kocher, Psychologin & Psychotherapeutin;  
Beratungsstelle Ehe, Partnerschaft, Familie in Langnau 

Dienstag 26. November, um 20.00 Uhr, Pfrundscheuer Lauperswil 
«Glaube und Spiritualität mittendrin» 

Glauben Menschen in der Lebensmitte anders?  
Welche Fragen und Themen stellen sich da besonders? – ein Erfahrungsbericht 

Referent: Bruder Gerd, Teamverantwortlicher und Gästebetreuer bei der  
Christusträgerbruderschaft im Gut Ralligen am Thunersee 

Die Teilnahme ist kostenlos. Herzlich willkommen! 

kommen auf uns zu?

Sternsingen Zollbrück 
Am Montag, 6. Januar 2020 werden  
wir erneut als SternsingerInnen Zollbrück,  
unterstützt von einem Team aus Langnau, 
in der Region Zollbrück unterwegs sein. 

An diesem speziellen Tag werden alle Kinder, als Könige oder Hirten verkleidet,  
den Segen – zur Freude vieler Menschen – zu den verschiedenen Standorten bringen. 

Am Montag, 2. Dezember 2019 ab 17.30 – ca. 19.45 Uhr findet im Kirchgemeindehaus 
Langnau ein ausführlicher Infoabend zum Thema Sternsingen mit gratis Suppe statt. 

Die SternsingerInnen der Region Zollbrück werden diese Lieder und den Ablauf am  
Donnerstag, 5. Dezember 2019 von 18.00 – 19.00 Uhr in der Kirche Lauperswil üben. 

Weitere Informationen dazu finden Sie unter: 
www.kirche-lauperswil.ch oder www.kircheruederswil.ch 

Wir brauchen dich!  
Willst du auch mitsingen? 

Dann melde dich bis  
am 2. Dezember 2019 bei:

Doris Röthlisberger-Bigler 
Langnaustrasse 136, 3436 Zollbrück 
Telefon 034 496 84 81 

Sonntag, 17. November, 9.30 Uhr 
Gottesdienst 
Gestaltet von * und Irene Käser (Orgel).
Im Anschluss an den Gottesdienst findet 
die Kirchgemeindeversammlung statt.
Traktanden:
– Protokoll der Kirchgemeinde­

versammlung vom 16. Juni 2019
–	 Budget 2020 und Steueranlage
–	 Informationen aus dem 

Kirchgemeinderat
– Verschiedenes
Predigttaxi: Anmeldung am Vorabend 
von 18.00 bis 19.00 Uhr bei  
Elisabeth Herrmann, Tel. 034 496 70 45.

Sonntag, 24. November, 9.30 Uhr 
Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag 
mit Verlesung der Namen der 
Verstorbenen.
Musikalische Mitwirkung: Kirchenchor 
Lauperswil-Lützelflüh und Urs Veraguth 
(Orgel). Wort: Pfarrer Andreas Schenk.
Wir laden Sie herzlich ein, diesen 
Gottesdienst im Gedenken an die 
Verstorbenen und in Dankbarkeit für  
ihr Mit-uns-Sein, zusammen mit den 
Angehörigen zu feiern. Im Anschluss 
wird ein Kirchenkaffee angeboten.
Predigttaxi: Anmeldung am Vorabend 
von 18.00 bis 19.00 Uhr bei  
Margrit Wenger, Mobile 079 633 34 24.

Dienstag, 26. November, 10.00 Uhr 
Andacht im dahlia Zollbrück  
gestaltet von Pfarrer Patrick Moser und  
Daniela E. Wyss (Klavier).

VORSCHAU DEZEMBER:
Sonntag, 1. Dezember, 9.30 Uhr 
Gottesdienst zum 1. Advent 
mit der Geschichte «Eine Krippe für das 
Kind» und viel Musik.
Gestaltet vom Chinderträff und  
Pfarrer Andreas Schenk.
Im Anschluss wird ein Apéro angeboten.

Aktion Weihnachtspäckli 
Sammeltag für Spendenbeiträge und 
Weihnachtspäckli:
Samstag, 2. November 2019 
von 9.00 – 16.00 Uhr 
in der Kirche Rüderswil, 
während des Basars.
KIRCHGEMEINDERÄTE  
LAUPERSWIL UND RÜDERSWIL

Traurigsein 
ist wohl etwas 

Natürliches. 
Es ist wohl 

ein Atemholen 
zur Freude, 

ein Vorbereiten 
der Seele dazu.
PAULA MODERSOHN-BECKER (1876 – 1907)

Unmittelbar nach meinem Abschluss  
bin ich nach Neuhausen am Rheinfall 
gezogen. 
Es war im Spätherbst. Und der erste 
Monat dort hat alle Klischees über­
troffen. Die örtliche Wetterstation 
registrierte während des ganzen 
Monates lediglich 3 (drei!) Stunden 
Sonnenschein.
Ansonsten war es wolkenverhangen, 
nebelgrau, regennass oder dunkel.
Damals hat mir das nicht viel aus­
gemacht. Aber der Spätherbst kann 
Menschen «ufs Gmüet schlo». 
Nicht nur wegen des Wetters. Auch 
sonst spüren manche gerade in dieser 
Jahreszeit die Schwere und Melancholie 
des Lebens verstärkt.
Seelengrau, «resignationsverhangen» 
oder grundlos traurig kann da der 
Gemütszustand sein. Das darf sein. Es 
kann ein Atemholen sein. Aber es kann 
einem auch «d Luft nä».
Vielleicht sind Sie so oder so gerade in 
dieser Zeit besonders froh um einen 
Besuch. Dann lassen Sie es uns doch 
wissen. Dafür sind wir als Pfarrer da. 
Gerne hören wir Ihnen zu, bringen Ihnen 
vielleicht ein gutes Wort mit oder beten 
mit Ihnen.
«Ä gsägnete Novämber»
PFR. ANDREAS SCHENK
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 Rüderswil

GOTTESDIENSTE
Sonntag, 3. November, 9.30 Uhr
gemeinsamer Gottesdienst mit 
Abendmahl zum Reformations- & 
Visionssonntag, mit der Kirchgemeinde 
Lauperswil in der Kirche Lauperswil. 
Gestaltet durch Pfr. Andreas Schenk. 
Musikalische Begleitung an der Orgel 
durch Christian Gfeller. Anmeldung für 
Predigtautodienst bei Ulrich Burkhalter, 
Telefon 034 461 24 91.

Mittwoch, 6. November, 9.30 Uhr
Andacht im Alters- und Pflegeheim 
Dändlikerhaus, Ranflüh, gestaltet durch 
Pfr. David Schneeberger.

Sonntag, 10. November, 9.30 Uhr
Gottesdienst gestaltet durch Pfr. 
Patrick Moser. Musikalische Begleitung 
an der Orgel durch Daniela E. Wyss. 
Anmeldung für Predigtautodienst bei 
Walter Hefti, Telefon 034 496 81 65.

Dienstag, 12. November, 10.00 Uhr,
Andacht mit Abendmahl im dahlia 
Zollbrück, gestaltet durch *. Musika­
lische Begleitung am Klavier durch 
Urs Veraguth.

Sonntag, 17. November, 9.30 Uhr
Gottesdienst, gestaltet durch KUW II, 
5. Klasse, Katechetin Esther Hubert und 
Pfr. Bernard Kaufmann. Musikalische 
Begleitung an der Orgel durch Daniela E. 
Wyss. Anmeldung für Predigtautodienst 
bei Brigitte Streit, Telefon 034 496 55 46.

Mittwoch, 20. November, 9.30 Uhr
Andacht im Alters- und Pflegeheim 
Dändlikerhaus, Ranflüh, gestaltet durch 
Pfr. Ingo Koch.

Sonntag, 24. November, 9.30 Uhr
Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag 
mit Abendmahl gestaltet durch  
Pfr. Patrick Moser. Musikalische 
Begleitung an der Orgel durch Barbara 
Schröder. Anmeldung für Predigtauto­
dienst bei Elisabeth Beer, 
Telefon 034 496 84 88.

Dienstag, 26. November, 10.00 Uhr,
Andacht im dahlia Zollbrück, gestaltet 
durch Pfr. Patrick Moser. Musikalische 
Begleitung am Klavier durch Daniela E. 
Wyss.

* Aus organisatorischen Gründen stand 
bei Redaktionsschluss noch nicht fest, 
wer diesen Gottesdienst halten wird. 
Den entsprechenden Hinweis werden 
Sie im Anzeiger (kirchliche Mitteilungen) 
sowie auf unserer Homepage finden.

RÜCKBLICK
Seniorenferien 2019 in der Lenk
Am 14.9.19 starte 23 Senioren d’Reis id 
Lenk. Aui si beschter Luune u ihri 
Gsichter säge aues: si freue sich uf die 
schöni Wuche. Nachere problemlose 
Fahrt si mir gschpannt uf üsi Beher­
bergig. Liebi Lüt, ds Hotäu Chrone lat 
nüt z’Wünsche übrig, Zmorge Büffet 
– mmmmh – u am Mittag u Abe ä 
3 Gänger! O mit de moderne «Boxer-
Springbett» chöme aui klar. Aber wär itz 
gloubt, mir heige nume die ganzi Wuche 
gschlemmt, dä isch fautsch gwicklet!  
Mir hei jede Morge unger der Fach­
kompetänte Füerig vom Vreni, Ganz­
körper-Fitness gmacht! So hei mir mit 
guetem Gwüsse jede Tag mitemene 
Bähndli oder Bus zu üsne Usflugszieu 
chönne starte. Je nach Bedarf isch me 
de no chli ga Loufe oder het sich im 
Reschtorant la verwöhne. Jede Tag 
eifach wunderschöns Wätter! Nach em 
Znacht hei mir üs de wieder troffe für 
z. B. ä Vortrag über d’Gletscherwäut und 
Flora ir Umgäbig vor Länk, vorläse, 
singe, jasse oder natürlech ds obligate 
Lotto! Mir hei aui sehr vieu Spass u 
Freud gha. Jede isch uf sini Rächnig cho, 
da mir o immer wieder Spieuruum hei 
gha für sich säuber. Das aui Seniore sich 
entschiede hei, o nächscht Jahr wieder 
ids Hotäu Chrone ds gah, seit äuä aues! 
Das ig euch ha dörfe begleite isch für mi 
ä Bericherig! Danke u bis gli.
ELIANE EMMENEGGER

KIRCHLICHE 
HANDLUNGEN
Beerdigungen
19. September
Wilfried Häberlin, geb. 1922, 
Schwandenmatte 60a, Schwanden i. E.

4. Oktober
Ernst Hofer, geb. 1943, 
Schachenstrasse 21, Zollbrück

Trauung
19. Oktober
Markus und Silvia Gerber-Lehmann, 
Druckerstutz 41, Zollbrück.

VORSCHAU
Goldene Konfirmation 2020
Am 5. April 2020 (Palmsonntag) findet 
in der Kirche Rüderswil wiederum ein 
feierlicher Gottesdienst mit anschliessen­
dem Apéro für die goldenen Konfirman­
dinnen und Konfirmanden statt. Um uns 
die Suche nach den aktuellen Adressen 
zu erleichtern, bitten wir alle ehemaligen 
Konfirmandinnen und Konfirmanden, 
welche im Frühling 1970 in der Kirche 
Rüderswil konfirmiert wurden, sich direkt 
bei uns zu melden.
Gerne bitten wir um Kontaktaufnahme 
bis am 10. Januar 2020 per Telefon oder 
E-Mail bei Barbara Zuber, 
Telefon 034 496 56 85 oder 
bamazu@sunrise.ch.
Ende Januar 2020 erfolgt dann eine 
schriftliche Einladung.

JUGEND
Freitag, 1. November, 19.07 Uhr
«7ab7»-Gottesdienst
in der Kirche Lauperswil, zum Mitfeiern 
und Mitmachen! Für Junge und alle 
weiteren Interessierten. Gestaltet von 
Pfr. Andreas Schenk und Band.

Sternsingen
Am Montag, 6. Januar 2020 werden 
wir erneut als SternsingerInnen 
Zollbrück, unterstützt von einem 
Team aus Langnau, in der Region 
Zollbrück unterwegs sein. An diesem 
speziellen Tag werden alle Kinder, als 
Könige oder Hirten verkleidet, den 
Segen – zur Freude vieler Menschen 
– zu den verschiedenen Standorten 
bringen.
Am Montag, 2. Dezember 2019  
ab 17.30 bis ca. 19.45 Uhr findet im 
Kirchgemeindehaus Langnau ein 
ausführlicher Infoabend zum Thema 
Sternsingen mit gratis Suppe statt. 
Die SternsingerInnen der Region Zoll­
brück werden diese Lieder und den 
Ablauf am Donnerstag, 5. Dezem-
ber 2019 von 18.00 bis 19.00 Uhr in 
der Kirche Lauperswil üben. 

Weitere Informationen dazu finden 
Sie unter: www.kirche-lauperswil.ch 
oder www.kircheruederswil.ch
Wir brauchen dich! Willst du  
auch mitsingen? Dann melde dich 
bis am 2. Dezember 2019 bei:
Doris Röthlisberger-Bigler
Langnaustrasse 136, 3436 Zollbrück
Telefon 034 496 84 81

Liebe Leserinnen und Leser
Seit dem 1. Oktober versehe ich 
übergangsmässig als Vertreter  
(80 % Pensum) das Pfarramt 
Rüderswil. 

Aufgewachsen bin ich in Lyss. Nach 
der Sekundarschule habe ich eine 
Lehre als Drogist absolviert. Später 
habe ich die Matur nachgeholt und in 
Bern und Basel mit grossem Gewinn 
Theologie studieren können. Seit 
fünf Jahren wohnen wir als Familie in 
Oberdiessbach. Die Erfahrung aus 
dem Berufsleben als Drogist und die 
Erfahrung aus verschiedenen Pfarr­
ämtern haben mir einen breiten 
Einblick in das Leben vieler Men­
schen ermöglicht. Es ist schön, wenn 
man erleben darf, wie die Botschaft 
des Evangeliums auch heute, wie zu 
jeder Zeit, Menschen Halt, Trost und 
Hoffnung gibt. 

Sie erreichen mich am Besten über 
die Pfarramtsnummer. Ich freue mich 
darauf, der Kirchgemeinde bis zum 
Amtsantritt ihres neuen Pfarrers 
aushelfen zu können und wünsche 
Ihnen herzlich Gottes Segen. 
PFR. P. MOSER

VERANSTALTUNGEN

Mitten im Leben 

eingeklemmt oder 
eingebettet?! 

Vier Veranstaltungen für Menschen «mitten im Leben» 

Was macht das Leben nahe der «Lebensmitte» aus? Welche 
Chancen, Aufgaben und Fragen kommen auf uns zu? Und, wie 

bleibe ich bei aller Erfahrung und Routine «lebendig»? 
Jeder Abend kann einzeln besucht werden. 

Herzlich laden ein  
Die Kirchgemeinden Eggiwil, Lauperswil, Rüderswil, Signau 

Mitten im Leben - eingeklemmt oder eingebettet?! 

Donnerstag, 24. Oktober 20.00h Dorfschulhaus Eggiwil  
Mitten im Leben – Schritte wagen. 
Menschen erzählen, wie sie das «mittlere Alter» erleben und nutzen. 
Gäste: Roswitha & Hans Zaugg, Chapf; Christine Jenni, Eggiwil  
und weitere Gäste 

Dienstag, 5. November  20.00h Pfarrstöckli Signau  
Im mittleren Alter - wenn man(n) sich mittendrin neu finden muss. 
Das halbe Leben ist vorbei, vieles ist gesetzt. Wer bin ich gewesen? Wer 
möchte ich (auch noch) sein? Und was macht das mit mir und meinen 
Beziehungen? Von Herausforderungen und Chancen in der Lebensmitte. 
Referent: Matthias Hügli, Systemischer Berater & Spitalseelsor-
ger, Beratungsstelle Ehe - Partnerschaft - Familie Burgdorf

Donnerstag, 14. November   20.00h Pfrundscheune Rüderswil  
Im mittleren Alter - mitten in Beziehungsnetzen  
Im Spannungsfeld zwischen eigenen Kindern und den Eltern – wo 
stehen Menschen in der Lebensmitte und welche Herausforderungen 
stellen sich dabei? Von Belastungen und Entwicklungsmöglichkeiten.  
Referentin: Susanne Kocher, Psychologin & Psychotherapeutin; 
Beratungsstelle Ehe, Partnerschaft, Familie in Langnau 

Dienstag 26. November  20.00h Pfrundscheuer Lauperswil 
«Glaube und Spiritualität mittendrin»  
Glauben Menschen in der Lebensmitte anders? Welche Fragen und 
Themen stellen sich da besonders? – ein Erfahrungsbericht  
Referent: Bruder Gerd, Teamverantwortlicher und Gästebetreuer 
bei der Christusträgerbruderschaft im Gut Ralligen am Thunersee  

Die Teilnahme ist kostenlos. Herzlich willkommen! 

Donnerstag, 7. November, 12 Uhr
Offener Mittagstisch  
in der Pfrundscheune

Erwachsene	 CHF 12.–
11 bis 16 Jahre	 CHF 8.–
5 bis 10 Jahre	 CHF 6.–
unter 5 Jahre	 gratis

Anmeldungen bis Dienstagmittag bei 
Vally Nussbaumer, 
Telefon 034 496 72 68 oder 
Elisabeth Beer, Mobile 079 195 95 00.

Wir freuen uns auf eine fröhliche 
Tischgemeinschaft!

Basar
Samstag, 2. November,  
9.00 – 16.30 Uhr, Pfrundscheune  
und Kirche Rüderswil.
In der Pfrundscheune: 
Handarbeiten, Kränze und 
Dekorationen sowie Zöpfe, Brot, 
süsse Backwaren und vieles mehr!
In der Kirche: 
Kindertisch mit Schminken sowie 
Weihnachtspäckli-Aktion (Päckli  
und  / oder Ihre Geldspende können in 
der Kirche abgegeben werden).
In unserer Cafeteria verwöhnen wir 
Sie gerne mit Kaffee, Tee, Most und 
feinen Kuchen, Sandwiches und 
heisser Suppe mit Würstli.
AUF IHREN BESUCH FREUT SICH  
DIE BASARGRUPPE DER KIRCHGEMEINDE 
RÜDERSWIL

MITTEILUNGEN
Sonntag, 17. November 2019
Ordentliche Kirchgemeinde
versammlung im Anschluss an den 
Gottesdienst.
Traktanden:
1.	 Genehmigung Protokoll der ordentli­

chen Kirchgemeindeversammlung 
vom 16. Juni 2019

2.	Genehmigung des Budget 2020 und 
Festsetzung der Kirchensteueranlage

3.	Genehmigung eines Verpflichtungs­
kredites von Fr. 17’000.– für die 
Erneuerung vom Kirchenarchiv

4.	Genehmigung Teilrevision 
Organisationsreglement (OgR)

5.	Wahlen
	 a) �Wiederwahl von Kirchgemeinde­

rätin Erika Stocker
	 b) �Wiederwahl von Kirchgemeinde­

rätin Veronika Pfäffli
6.	Verschiedenes
Zu dieser ordentlichen Versammlung 
sind alle stimmberechtigten Frauen und 
Männer der Kirchgemeinde Rüderswil 
herzlich eingeladen. Das Protokoll  
der ordentlichen Kirchgemeinde­
versammlung vom 16. Juni 2019 und das 
Budget 2020 liegen während 30 Tagen 
vor der Versammlung in der Gemeinde­
verwaltung Rüderswil öffentlich auf.

Sonntag, 24. November, 09.30 Uhr, 
Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag 
mit Abendmahl (siehe Gottesdienste).

Freitag, 6. Dezember, 13.30 Uhr
Altersweihnacht im Restaurant zur 
Brücke, Zollbrück. Wir laden alle Senio­
rinnen und Senioren der Kirchgemeinde 
und der Einwohnergemeinde Rüderswil 
herzlich zur diesjährigen Weihnachts­
feier ein.
Kirchgemeinderat Rüderswil
Gemeinderat Rüderswil

Ab dem 7. Januar 2020 findet der 
zweite Sing-Workshop «musiclight» 

statt
Leitung: Martin Moser
Proben: ab 7. Januar 2020,
jeden Dienstag, 20.00 Uhr 
in der Pfrundscheune Rüderswil.
Gottesdienste:
15. März 2020 in der Kirche Rüderswil
22. März 2020 in der Kirche Aarwangen
5. April 2020 in der Kirche  
Grosshöchstetten
Weitere Infos und Anmeldung:  
www.chor-musiclight.ch/workshop

2. Sing-Workshop
mit Gottesdienst

2. Sing-Workshop
mit Gottesdienst

Donnerstag, 14. November, 13.30 Uhr
Seniorennachmittag im Restaurant zur 
Brücke, Zollbrück. Durchgeführt 
vom Brockenstuben-Team des Gemein­
nützigen Frauenvereins Rüderswil.

Montag, 25. November, 13.30 Uhr
Basarhandarbeiten in der Pfrund­
scheune Rüderswil.

Samstag, 30. November, 
9.00 – 11.30 Uhr und 13.30 – 16.30 Uhr, 
Kafi-Chränzli mit Lebkuchen verzieren 
für Kinder in der Pfrundscheune 
Rüderswil.
Gemeinnütziger Frauenverein Rüderswil

Ewigkeitssonntag

Am letzten Sonntag im Kirchenjahr 
gedenken wir aller Verstorbenen des 
vergangenen Jahres und suchen ge­
meinsam nach Trost und Halt aus den 
Worten des Evangeliums.
Sonntag, 24. November, 8.15 Uhr, 
kurze Besinnung auf dem Friedhof 
Rüderswil für alle Angehörigen der 
Verstorbenen unserer Kirchgemeinde. 
Anschliessend sind alle vor dem Besuch 
des Gottesdienstes zum Ewigkeitssonn­
tag herzlich eingeladen zu Kaffee, Tee 
und hausgemachter Züpfe in der 
Pfrundscheune.

2. Sing-Workshop
mit Gottesdienst

2. Sing-Workshop
mit Gottesdienst
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GOTTESDIENSTE
Sonntag, 27. Oktober, 9.30 Uhr
Gottesdienst zum Bezirksfest des 
Kirchlichen Bezirks Oberemmental 
in der Kirche Sumiswald
(Zu Gunsten des Bezirksfests findet  
im ganzen Oberemmental kein 
Gottesdienst statt!)

Sonntag, 3. November, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Taufen zum 
Reformations-/Visionssonntag
mit Pfr. Stephan Haldemann
Musikalische Mitwirkung: Claudia 
Dahinden, Gesang / Gitarre
Anschliessend Kirchenkaffee

Sonntag, 10. November, 9.30 Uhr
KUW-Startgottesdienst
mit Pfr. Simon Taverna und Katechetin 
Barbara Schröder

Freitag, 15. November, 10.00 Uhr
Wärchtigs-Andacht
in der Alterssiedlung Signau

Sonntag, 17. November, 9.30 Uhr
Kein Gottesdienst in Signau
Herzliche Einladung zum Gottesdienst  
in der Kirche Eggiwil
(Predigttaxi: Peter Häberli, Schüpbach, 
Telefon 034 497 22 31)

17.30 Uhr 
Abschlusskonzert des Gospel-
Workshops in der Kirche

Sonntag, 24. November, 9.30 Uhr
Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag
mit Pfr. Stephan Haldemann
Wir gedenken der in diesem Kirchenjahr 
Verstorbenen
Musikalische Mitwirkung: 
Martin Tschirren, Klarinette

Sonntag, 1. Dezember, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Taufen zum 
1. Advent 
mit Pfr. Stephan Haldemann
(mit Bildern von Jürg Wenger und 
adventlicher Musik von Kirsten 
Raufeisen, Orgel)

Taufen
6. Oktober
Nina Kobel, Ranflüh
Tim Flükiger, Walkringen

13. Oktober:
Jon Oppliger, Zäziwil

Beerdigungen
16. September
Rösi Hirschi-Geissbühler, 1932, 
Rainsbergweg 17, Signau (mit Aufenthalt 
in der Stiftung LebensART, Bärau)

7. Oktober
Leni Lüthi-Liechti, 1929, Bubeneiäbnit, 
Schüpbach (mit Aufenthalt im dahlia 
Lenggen, Langnau)

8. Oktober
Fritz Stalder, 1940, Dorfstrasse 71, 
Signau

14. Oktober
Fritz Lüthi, 1961, Dorfstrasse 85, Signau

29. Oktober
Fredy Gehrig, 1935, Dorfstrasse 53, 
Signau

Nun schreib ins Buch  
des Lebens, Herr,  

ihre Namen ein. Und lass 
sie nicht vergebens Dir 

zugeführet sein.

Amtswochen
Während der hier (und jeweils auch im 
Amtsanzeiger) publizierten Amts­
wochen unserer Pfarrer geht es in 
erster Linie um die Beerdigungen; dafür 
ist immer derjenige Pfarrer zuständig, 
in dessen Amtswoche der Beerdigungs­
tag fällt.

1. Oktober bis 31. Dezember:
Pfr. Stephan Haldemann
Telefon 034 497 11 63

KIRCHLICHE 
HANDLUNGEN

SENIOREN

Altersnachmittag
Der zweite Altersnachmittag findet statt 
am Freitag, 15. November, 14.00 Uhr 
im Saal des Rest. Thurm, Signau. 
Wir bekommen Besuch von Gertrud 
Gasser aus Sumiswald. Berührend und 
lebensnah erzählt sie uns von Verlust 
und Leid in ihrem Bauern- und Älpler­
leben. Heimatlos, ein Schicksal, das 
heute viele Menschen trifft. Sogar im 
eigenen Land können wir heimatlos 
sein. Völlig unbemerkt von all den 
Menschen ringsherum …
Natürlich kommt das Zvieri und auch 
das Beisammensein nicht zu kurz!

VERANSTALTUNGEN

Ewigkeitssonntags-Gottesdienst
Im Gottesdienst am letzten Sonntag des 
Kirchenjahres, dem sogenannten 
Ewigkeitssonntag, gedenken wir im 
Besonderen der in diesem Kirchenjahr 
Verstorbenen. Dazu laden wir neben 
deren Angehörigen natürlich auch alle 
Gemeindeglieder herzlich ein, welche 
sich an diesem Sonntag, 24. November 
(9.30 Uhr) an den einen oder anderen 
lieben Menschen erinnern lassen und 
dabei auch Trost und Kraft aus Gottes 
Wort erfahren möchten. Der von 
Pfr. Stephan Haldemann gestaltete und 
von unserer Organistin Kirsten Raufeisen 
sowie Martin Tschirren (Klarinette) 
musikalisch bereicherte Gottesdienst 
zum Ewigkeitssonntag möge unser 
Erinnern genauso unterstützen wie 
unser Vertrauen und Hoffen.

Erwachsenenbildung
«Mitten im Leben – eingeklemmt 
oder eingebettet?»
Die Kirchgemeinden Eggiwil, Lauperswil, 
Rüderswil und Signau organisieren 
gemeinsam vier Veranstaltungen für 
Menschen «mitten im Leben». Was 
macht das Leben nahe der «Lebens­
mitte» aus? Welche Chancen, Aufgaben 
und Fragen kommen auf uns zu? 
Und wie bleibe ich bei aller Erfahrung 
und Routine «lebendig»?
Jeder Abend kann einzeln besucht 
werden. Die Teilnahme ist kostenlos. 
(Der Abend in Eggiwil hat schon im 
Oktober stattgefunden)

Dienstag, 5. November
20.00 Uhr, im Pfarrstöckli Signau
«Im mittleren Alter – wenn man(n) sich 
mittendrin neu finden muss», mit 
Matthias Hügli von der Beratungsstelle 
Ehe – Partnerschaft – Familie, Burgdorf

Donnerstag, 14. November
20.00 Uhr, in der Pfrundscheune 
Rüderswil
«Im mittleren Alter – mitten in 
Beziehungsnetzen», mit Susanne 
Kocher von der Beratungsstelle  
Ehe – Partnerschaft – Familie, Langnau

Dienstag, 26. November
20.00 Uhr. in der Pfundscheuer 
Lauperswil
«Glaube und Spiritualität mittendrin», 
mit Bruder Gerd, Temverantwortlicher 
und Gästebtreuer bei der Christus­
trägerbruderschaft im Gut Ralligen am 
Thunersee.

Gospel-Workshop in Signau
Die Kirchgemeinde Signau führt am 
Sonntag, 17. November zum zweiten 
Mal einen Gospel-Workshop mit Dirk 
Raufeisen durch; weiter wirken Tommie 
Harris und Kirsten Raufeisen mit. Die 
Workshops mit Dirk Raufeisen erfreuen 
sich immer grösserer Beliebtheit; seine 
Begeisterung für den Gospel erlaubt 
den Teilnehmer/innen, ein Maximum an 
Power und Energie aus dem Chorgesang 
herauszuholen.
Am gemeinsamen Abschlusskonzert 
in der Kirche Signau (17.30 Uhr) werden 
die eingeübten Stücke dem Publikum 
vorgestellt – ein unvergessliches 
Erlebnis!

ab 9.30 Uhr 
Eintreffen/Registrierung der Teilnehmer

ab 10.00 Uhr 
Workshop in der Kirche Signau. 
Kaffeepause und Mittagessen wird für 
alle organisiert!

17.30 Uhr 
Abschlusskonzert in der Kirche Signau

Kosten		
Erwachsene: 50.–, Jugendliche: 25.–
(für KUW-ler der Kirchgemeinde Signau 
ist die Teilnahme gratis!)
Anmeldungen bis 10. November an:
Veronika Bigler, Bödeli, Signau
Telefon 034 497 20 02
oder per E-Mail:  
veronikabigler@hotmail.ch

Treffen des Besuchsdienstes
Begegnungen lassen Beziehungen 
wachsen. Menschen erfahren, dass sie 
von anderen wahrgenommen werden, 
sie spüren Mitmenschlichkeit, echte 
Anteilnahme an ihrem (vielleicht nicht 
immer leichten) Leben und erleben so 
tätige Nächstenliebe. All dies leisten 
diejenigen Besucherinnen, welche in 
unserem Besuchsdienst (ein gemein­
sames Angebot der Kirchgemeinde und 
des gemeinnützigen Frauenvereins 
Signau) mitmachen. Zum traditionellen 
Austauschabend mit Dankes-Nacht­
essen sind alle Besucherinnen herzlich 
eingeladen, Donnerstag, 28. November, 
19.00 Uhr, im Rest. Kreuz, Schüpbach. 
(Eine persönliche Einladung an das 
BesucherInnen-Team folgt noch per Post).

Konzerte im Advent der  
Musikgesellschaft Schüpbach
Die Konzerte im Advent der Musik­
gesellschaft Schüpbach finden am 
Samstag, 30. November, 20.15 Uhr 
und Sonntag, 1. Dezember, 14.00 Uhr 
in der Kirche Signau statt. Die 
«Schüpbach-Musig» hat auch dieses 
Jahr ein sehr abwechslungsreiches 
Konzertprogramm zusammengestellt. 
Eintritt frei, Kollekte zur Deckung der 
Unkosten. 

JUGEND

Kirchliche Unterweisung – KUW
KUW I
Der Elterninformationsabend für die 
jüngsten KUW-ler, also für die neuen 
Erstklässler, hat im Juni ja bereits 
stattgefunden. Den sogenannten KUW-
Startgottesdienst feiern wir dann mit 
ihnen am Sonntag, 10. November,  
9.30 Uhr.

KUW II
Der 6.-Klässler-Tag findet am Freitag,  
1. November in der Kirche statt.
Die KUW-ler treffen sich um 8.30 Uhr in 
der Kirche. Für das Mittagessen ist 
gesorgt, der KUW Tag dauert bis zirka 
16.30 Uhr.
Bitte Schreibzeug, eine feste Schreib­
unterlage, den Ordner und das grüne 
KUW-Büchlein mitnehmen.

KUW III
Unterricht der 7.-Klässler: 
Die Sekklasse trifft sich jeweils am
Montag, 4. / 11. und 18. November  
von 15.15 bis 16.45 Uhr im Pfarrstöckli.

Die Realklasse trifft sich jeweils am
Donnerstag, 7. / 14. & 28. November  
von 16.15 bis 17.45 Uhr im Pfarrstöckli.

Für die 9.-Klässler wird – wie gewohnt 
– eine wöchentliche Doppellektion KUW 
stattfinden: Jeweils am Dienstag,  
15.15 bis 16.45 Uhr. 
(Konfirmation: Sonntag, 3. Mai 2020)

MITTEILUNGEN
Beleuchtung unserer Kirche
Der 25. November wurde vom damaligen 
UNO-Generalsekretär Ban-Ki-Moon 
zum Tag gegen die Gewalt an Frauen 
und Mädchen erklärt. Mit verschiedenen 
Aktionen wird an den Tagen um diesen 
25. November auf dieses Anliegen 
aufmerksam gemacht. Eine Möglichkeit 
zur Bewusstmachung ist die orange 
Beleuchtung eines Objekts. Auf die 
Anfrage des Service-Clubs «Soroptimist 
International, Club Emmental» wird 
deshalb auch die Kirche Signau orange 
beleuchtet. Die Beleuchtung, welche 
von der Einwohnergemeinde und 
von der Kirchgemeinde finanziert wird, 
soll dann auch noch während der 
Adventszeit weiter bestehen.

Die weiteren Daten der diesjährigen 
Altersnachmittags-«Saison»:

13. Dezember 2019
17. Januar 2020
14. Februar 2020
6. März 2020

MEMORY-Club 
(Gedächtnistraining für Senioren)
Der MEMORY-Club, in welchem wir 
jeweils unser Gedächtnis spielerisch trai­
nieren können, trifft sich regelmässig 
(fast) jeden Monat. Bestimmt werden 
wir an der letzten Zusammenkunft 
in diesem Jahr in unserer Gruppe (zu 
welcher natürlich jederzeit immer 
wieder neue Gesichter hinzustossen 
dürfen) die eine oder andere lustige 
Übung für unsere geistige Fitness und 
Beweglichkeit machen. Der nächste 
MEMORY-Club statt: Freitag, 29. Novem
ber, wie gewohnt um 10.00 Uhr im Pfarr­
stöckli. Im Dezember findet kein Ge­
dächtnistraining statt.

Seniorenferien 2019
Kartengruss aus den Seniorenferien 
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
der diesjährigen Seniorenferien in Stans 
NW grüssen herzlich!

Für das kommende Jahr haben wir noch 
einmal im Hotel Engel in Stans 
reserviert. Die nächsten Ferien finden 
statt von Montag, 31. August bis Freitag, 
4. September 2020.


